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Jahresabschluss 2018 der LEO Energie Verwaltungs GmbH

Beschlussvorschlag

Der Gemeinderat erteilt dem Vertreter der Stadt Leonberg in der Gesellschafterversammlung 
der LEO Energie Verwaltungs GmbH das Mandat, in der Gesellschafterversammlung wie 
folgt abzustimmen:

1. Vom Jahresabschluss 2018 der LEO Energie Verwaltungs GmbH sowie vom Lagebe-
richt und dem Prüfbericht des Abschlussprüfers wird Kenntnis genommen.

2. Der Jahresabschluss 2018 der LEO Energie Verwaltungs GmbH wird gemäß § 9 Abs. 
2 lit. a des Gesellschaftsvertrags wie folgt festgestellt:

Bilanzsumme 63.592,09 EUR

davon entfallen auf der Aktivseite auf 
- das Anlagevermögen 0,00 EUR
- das Umlaufvermögen 63.592,09 EUR

davon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital 62.482,81 EUR
- die Rückstellungen 1.109,28 EUR
- die Verbindlichkeiten 0,00 EUR

Jahresüberschuss 1.053,00 EUR
Summe der Erträge 3.973,25 EUR
Summe der Aufwendungen 2.920,25 EUR

Der Jahresüberschuss i. H. v. 1.053,00 EUR wird auf neue Rechnung vorgetragen.

3. Dem Vortrag des Jahresüberschusses auf neue Rechnung gem. § 12 des Gesell-
schaftsvertrags der LEO Energie Verwaltungs GmbH wird zugestimmt.

4. Der Geschäftsführung der LEO Energie Verwaltungs GmbH wird für das Geschäfts-
jahr 2018 Entlastung erteilt.
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Finanzielle Auswirkungen:

JA

NEIN x

Sachverhalt mit der Stellungnahme der Verwaltung

Die Geschäftsführung hat gem. § 11 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrags den Jahresabschluss 
und den Lagebericht in entsprechender Anwendung der Vorschriften des Dritten Buches des 
Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaften aufzustellen, solange die für die Stadt 
Leonberg zuständige Rechtsaufsichtsbehörde keine abweichende Verfahrensweise geneh-
migt hat. Sie hat den Jahresabschluss und den Lagebericht durch den von den Gesellschaf-
tern gewählten Abschlussprüfer prüfen zu lassen und zusammen mit dem Prüfungsbericht 
des Abschlussprüfers unverzüglich den Gesellschaftern vorzulegen.

Über die Feststellung des Jahresabschlusses und die Entlastung der Geschäftsführer ent-
scheiden die Gesellschafter in der ordentlichen Gesellschafterversammlung gemäß den Re-
gelungen des Gesellschaftsvertrags. 

Der Jahresabschluss wurde nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung aufge-
stellt und von der Baker Tilly GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Stuttgart, ge-
prüft. Geprüft wurde neben dem Jahresabschluss auch die Ordnungsmäßigkeit der Ge-
schäftsführung.

Der Jahresabschluss, der Lagebericht und der Bericht des Wirtschaftsprüfers sind in der An-
lage beigefügt.

Der Jahresabschluss wird mit einem Überschuss von 1.053,00 EUR festgestellt. Der Über-
schuss wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Der Aufsichtsrat der LEO Energie GmbH & Co. KG hat in seiner Sitzung am 4. Juni 2019 der 
Gesellschafterversammlung die Zustimmung zur Feststellung des Jahresabschlusses und 
zur Verwendung des Ergebnisses sowohl der Verwaltungs GmbH als auch der KG empfoh-
len. Dem Vertreter der Stadt Leonberg in der Gesellschafterversammlung ist nun ein ent-
sprechendes Mandat zur Abstimmung zu erteilen. Vertreter der Stadt Leonberg ist der Ober-
bürgermeister.

Nach der Gesellschafterversammlung übersenden die Geschäftsführer den Beschluss über 
die Festsetzung des Jahresabschlusses und die Gewinnverwendung nach den Bestimmun-
gen des § 105 GemO an den kommunalen Gesellschafter mit der Bitte, diesen zusammen 
mit dem Jahresabschluss, dem Lagebericht und dem Prüfbericht ortsüblich bekannt zu ge-
ben und öffentlich auszulegen.

Gleichzeitig wird der Jahresabschluss von den Geschäftsführern nach den Bestimmungen 
des HGB im Elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht.

Anlage/n
1 PDF-Bericht_Leo Verwaltung_JAP 2018_190523_1 (öffentlich)
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III 

A b k ü r z u n g s v e r z e i c h n i s  
 

 
AAB Allgemeine Auftragsbedingungen 

Abs. Absatz 

EnWG Energiewirtschaftsgesetz 

ff. fortfolgend 

gem. gemäß 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

HGB Handelsgesetzbuch 

HGrG Gesetz über die Grundsätze des Haushaltsrechts des 

Bundes und der Länder (Haushaltsgrundsätzegesetz) 

i.S.d. im Sinne des 

IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V.,  

Düsseldorf 

o.g. oben genannte 

PS Prüfungsstandard des IDW 

u.a. unter anderem 

vgl. vergleiche 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus rechnerischen Gründen können in den Tabellen Rundungsdifferenzen 

in Höhe von +/- einer Einheit (EUR, % usw.) auftreten 
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1. Prüfungsauftrag 

Mit Umlaufbeschluss der Gesellschafterversammlung im Dezember 2018 der  

LEO Energie Verwaltungs GmbH, Leonberg 
 (im Folgenden auch " Gesellschaft" genannt) 

wurden wir, die Baker Tilly GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (Düsseldorf), 
zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis  
31. Dezember 2018 gewählt. 

Daraufhin beauftragte uns die Geschäftsführung der Gesellschaft, den Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2018 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht für das 
Geschäftsjahr 2018 nach den §§ 316 ff. HGB zu prüfen. 

Die Gesellschaft ist nach den in § 267a HGB bezeichneten Größenmerkmalen als Kleinst-
kapitalgesellschaft einzustufen und daher nicht prüfungspflichtig gemäß § 316 ff HGB. Ge-
mäß Gesellschaftsvertrag sind der Jahresabschluss und der Lagebericht in entsprechender 
Anwendung der Vorschriften des Dritten Buches des HGB für große Kapitalgesellschaften 
aufzustellen und zu prüfen. 

Dieser Bericht ist an die LEO Energie Verwaltungs GmbH, Leonberg gerichtet. 

Der Prüfungsauftrag ist entsprechend § 53 Abs. 1 Nr. 1 HGrG um die Prüfung der Ord-
nungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse erweitert wor-
den. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die an-
wendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

Dieser Prüfungsbericht wurde von uns nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichter-
stattung bei Abschlussprüfungen des Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V., 
Düsseldorf (IDW PS 450 n.F.) erstellt. 
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Für die Durchführung unseres Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Ver-
hältnis zu Dritten, die als Anlage diesem Bericht beigefügten Allgemeine Auftragsbedingun-
gen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 (mit 
Abweichung) maßgebend. 

Klarstellend weisen wir darauf hin, dass abweichend vom Wortlaut der AAB hinsichtlich der 
Nr. 9 (2) bis einschließlich Nr. 9 (6) gilt, dass die dort vorgesehenen Haftungsbeschränkun-
gen nicht für grob fahrlässig verursachte Schadensfälle Anwendung finden. 
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2. Grundsätzliche Feststellungen 

2.1. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter 
Der Lagebericht und der Jahresabschluss der Gesellschaft enthalten nach unserer Beurtei-

lung folgende wesentliche Aspekte  

zum Geschäftsverlauf und zur Lage  

• Die Gesellschaft ist aus ihrer Komplementärstellung von der Entwicklung der LEO 
Energie GmbH & Co. KG abhängig.  

• Im Geschäftsjahr 2018 wird ein Jahrüberschuss in Höhe von 1.053,00 EUR ausgewie-

sen. Die Erträge enthalten im Wesentlichen die Haftungsvergütung der LEO Energie 

GmbH & Co. KG. Aufwendungen für die Kosten der Geschäftsführung wurden im vollen 

Umfang der LEO Energie GmbH & Co. KG weiterberechnet. Der Geschäftsverlauf ist 

zufriedenstellend.  

• Die Eigenkapitalquote beträgt 98,3 %. Die Gesellschaft finanziert sich nahezu aus-

schließlich aus Eigenmitteln. Die Liquidität war im abgelaufenen Geschäftsjahr jederzeit 

gegeben. 

zur voraussichtlichen Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken 

• Die Gesellschaft unterhält keinen eigenen Geschäftsbetrieb. Für das Jahr 2019 wird mit 
einem geringfügigen Jahresüberschuss auf Vorjahresniveau gerechnet. 

Wir als Abschlussprüfer der Gesellschaft halten die Darstellung und Beurteilung der Lage 
sowie der zukünftigen Entwicklung der Gesellschaft mit ihren wesentlichen Chancen und 
Risiken im Lagebericht und Jahresabschluss durch die Geschäftsführung für zutreffend. 

Zu den wirtschaftlichen und rechtlichen Grundlagen verweisen wir auch auf unsere Ausfüh-
rungen in Anlage 7. 
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3. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Wir haben dem Jahresabschluss und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Janu-
ar.2018 bis 31. Dezember 2018 der LEO Energie Verwaltungs GmbH, Leonberg, in der 
diesem Bericht als Anlage 1 (Jahresabschluss) und 2 (Lagebericht) beigefügten Fassung 
den unter dem Datum vom 18. April 2019 in Stuttgart unterzeichneten Bestätigungsvermerk 
erteilt, der hier wiedergegeben wird: 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die LEO Energie Verwaltungs GmbH, Leonberg 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der LEO Energie Verwaltungs GmbH, Leonberg – beste-
hend aus der Bilanz zum 31.Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1.Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, ein-
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber 
hinaus haben wir den Lagebericht der LEO Energie Verwaltungs GmbH, Leonberg für das 
Geschäftsjahr 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und 
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und 
Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2018 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun-
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt 
hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung 
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unse-
res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen un-
abhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung 
mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsur-
teile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 
der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in 
allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, 
die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung 
als not- wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermögli-
chen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-
lungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beur-
teilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 
sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen 
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gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-
kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf-
stellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen ge-
setzliche Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die 
Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-
schluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der un-
sere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar-
stellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesent-
lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-
gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbe-
absichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlan-
gen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht auf- gedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da 
Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-
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digkeiten, irreführen- de Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses rele-
vanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsur-
teil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Anga-
ben.  

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob ei-
ne wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenhei-
ten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom-
men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti-
gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf 
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prü-
fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 
führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unterneh-
mens. 
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• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorien-
tierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen 
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht 
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse we-
sentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein- 
schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen. 

 
Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsberichts bedarf unserer vor-
herigen Zustimmung. Bei der Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der bestätigten Fassung 
abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, 
sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; insbesondere weisen wir auf 
§ 328 HGB hin. 
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4. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der Jahresabschluss, bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang und der Lagebericht der Gesellschaft. 
Der Jahresabschluss ist nach den handelsrechtlichen Vorschriften über die Rechnungsle-
gung von Personenhandelsgesellschaften und der Lagebericht nach den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften aufzustellen. 

Wir haben auftragsgemäß bei der Durchführung der Abschlussprüfung auch die Ord-
nungsmäßigkeit der Geschäftsführung und die wirtschaftlichen Verhältnisse  
gem. § 53 Abs. 1 HGrG geprüft sowie den IDW PS 720 "Berichterstattung über die Erweite-
rung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG" beachtet. 

Eine Berichterstattung zu § 53 Abs. 1 Nr. 1 HGrG erfolgt in Anwendung des IDW PS 720 
"Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsordnung und der wirt-
schaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG" Tz. 13 zusammengefasst für die LEO Energie 
GmbH & Co. KG und die LEO Energie Verwaltungs GmbH im Bericht über die Prüfung des 
Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2018 der LEO Energie GmbH & Co. KG. Zu den 
Prüfungsfeststellungen verweisen wir auf Gliederungspunkt 5. dieses Berichtes nebst ge-
sonderter Anlage im Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31. Dezember 2018 der LEO Energie GmbH & Co. KG. 

Im Bestätigungsvermerk sind die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahres-
abschluss und den Lagebericht sowie die Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts ausführlich beschrieben. In diesem Zu-
sammenhang weisen wir darauf hin, dass die Prüfung der Einhaltung solcher gesetzlicher 
Vorschriften, die nicht die Rechnungslegung betreffen, nur insoweit zu den Aufgaben der 
Abschlussprüfung gehört, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwir-
kungen auf den geprüften Jahresabschluss ergeben oder als die Nichtbeachtung solcher 
Gesetze erfahrungsgemäß Risiken zur Folge haben kann, denen im Lagebericht Rechnung 
zu tragen ist. Die gesetzlichen Vertreter sind bei der Aufstellung des Jahresabschlusses 
dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit zu beurteilen. Unsere Prüfung hat sich grundsätzlich nicht darauf zu erstrecken, ob der 
Fortbestand des geprüften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der 
Geschäftsführung zugesichert werden kann. 

  

Elek
tro

nis
ch

e K
op

ie



   
    

 
 

10 

Die Grundzüge unseres Prüfungsvorgehens stellen wir im Folgenden dar: 

 

Entwicklung der Prüfungsstrategie 

Erlangung eines Verständnisses des Unternehmens, seines Umfelds und seines rechnungslegungs-

bezogenen internen Kontrollsystems (IKS) 

Festlegung von Prüfungsfeldern und Prüfungsschwerpunkten auf Basis unserer Risikoeinschätzung: 

• Ausweis und Bestand der Flüssigen Mittel, 

• weitere Einzelsachverhalte mit wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung der 
Vermögens, Finanz- und Ertragslage, 

• Prüfung der Anhangsangaben insbesondere auf Vollständigkeit und Richtigkeit. 

Festlegung der Prüfungsstrategie und des zeitlichen Ablaufs der Prüfung 

Auswahl des Prüfungsteams und des Einsatzes von Spezialisten 

Auswahl und Durchführung kontrollbasierter Prüfungshandlungen 

Auswahl kontrollbasierter Prüfungshandlungen aufgrund von Risikoeinschätzungen und Kenntnis 

der Geschäftsprozesse und Systeme 

Beurteilung der Ausgestaltung sowie der Wirksamkeit der ausgewählten rechnungslegungsbezoge-

ner Kontrollmaßnahmen 

Einzelfallprüfungen und analytische Prüfungen von Abschlussposten 

Durchführung analytischer Prüfungshandlungen von Abschlussposten 

Einzelfallprüfungen in Stichproben und Beurteilung von Einzelsachverhalten unter Berücksichtigung 

der ausgeübten Bilanzierungswahlrechte und Ermessensspielräume 

Gesamtbeurteilung der Prüfungsergebnisse und Berichterstattungen  

Bildung des Prüfungsurteils sowie Berichterstattung 

Berichterstattung in Prüfungsbericht und Bestätigungsvermerk 

Mündliche Erläuterungen der Prüfungsergebnisse gegenüber dem Management 
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Wir haben unsere Prüfung im April 2019 durchgeführt. 

Von der Geschäftsführung und den von ihr beauftragten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
sind alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise erbracht und die berufsübliche 
schriftliche Vollständigkeitserklärung abgegeben worden. Darin wird insbesondere versi-
chert, dass in der Buchführung alle buchungspflichtigen Vorgänge und in dem vorliegenden 
Jahresabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermögenswerte, Verpflichtungen und Ab-
grenzungen, außerdem sämtliche Aufwendungen und Erträge enthalten, ferner alle Wag-
nisse berücksichtigt sowie alle erforderlichen Angaben gemacht sind. 

Elek
tro

nis
ch

e K
op

ie



   
    

 
 

12 

5. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

5.1. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

5.1.1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Die Buchführung und das Belegwesen sind nach unseren Feststellungen ordnungsgemäß 
und entsprechen den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrags. Die den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen 
sind ordnungsgemäß in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht abgebildet worden. 

5.1.2. Jahresabschluss 

Der Jahresabschluss der Gesellschaft zum 31. Dezember 2018 (Anlage 1) entspricht nach 
unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse in allen we-
sentlichen Belangen den Rechnungslegungsvorschriften des HGB unter Beachtung der be-
sonderen Vorschriften des GmbH-Gesetzes. Die ergänzenden Regelungen des Gesell-
schaftsvertrags betreffen die Aufstellung und Prüfung des Jahresabschlusses wie große 
Kapitalgesellschaften. 

Der Jahresabschluss wurde ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren ge-
prüften Unterlagen abgeleitet. Die gesetzlichen Vorschriften zur Gliederung, Bilanzierung 
und Bewertung sowie zum Anhang wurden eingehalten. 

Der Jahresabschluss wurde ordnungsmäßig aus den Büchern und den weiteren geprüften 
Unterlagen der Gesellschaft abgeleitet. Die gesetzlichen Vorschriften zu Gliederung, Bilan-
zierung und Bewertung wurden eingehalten. Der Anhang entspricht den gesetzlichen Vor-
schriften. Die Angaben im Anhang sind vollständig und zutreffend. 

5.1.3. Lagebericht 

Der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2018 (Anlage 2) entspricht nach unserer Beurteilung 
aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse in allen wesentlichen Belangen 
den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsver-
trags.  

Die wesentlichen Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung werden zutreffend 
dargestellt. Die Angaben nach § 289 HGB sind vollständig und zutreffend. 
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5.2. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

5.2.1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Der Jahresabschluss vermittelt insgesamt, d. h. aus dem Zusammenwirken von Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang, unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 

5.2.2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen 

Die dem Jahresabschluss der LEO Energie Verwaltungs GmbH, Leonberg, zugrunde ge-
legten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind im Anhang erläutert. Sie entsprechen 
den gesetzlichen Vorschriften und wurden unverändert zum Vorjahr angewendet. 

Aus der Ausübung von Beurteilungsspielräumen oder der Inanspruchnahme von gesetzli-
chen Wahlrechten ergaben sich keine wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 

Im Übrigen verweisen wir auf die Ausführungen der Gesellschaft im Anhang (Anlage 1). 

5.3. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

Aufgrund der überschaubaren Verhältnisse wurde in Absprache mit dem Berichts-
adressaten an dieser Stelle von analytischen Ausführungen abgesehen. 
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6. Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrags 

6.1 Feststellungen gemäß § 53 HGrG 

Auf Grund der Personalunion in der Geschäftsleitung und der Einbeziehung der Gesell-
schaft in die Organisation, Risikoüberwachung, Verfahrensabläufe und Kontrollen der LEO 
Energie GmbH & Co. KG haben wir die Prüfung und Berichterstattung gemäß IDW PS 720 
Tz. 13 im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses der LEO Energie GmbH & Co. KG 
zusammengefasst. Auf eine Bearbeitung des Fragebogens auf Ebene der Gesellschaft ha-
ben wir daher verzichtet. 

Zu den gesamten Prüfungsfeststellungen verweisen wir auf den entsprechenden Abschnitt 
unseres Berichtes über die Prüfung des Jahresabschlusses der  
LEO Energie GmbH & Co. KG zum 31. Dezember 2018 nebst gesonderter Anlage. 
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A. Bilanz der LEO Energie Verwaltungs GmbH, Leonberg zum 31. Dezember 2018 
 
 

31.12.2018 31.12.2017
Anhang € €

AKTIVA

A. Umlaufvermögen

 I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände (1) 3,04 5,89

II. Flüssige Mittel (2) 63.589,05 62.393,48
63.592,09 62.399,37

63.592,09 62.399,37

PASSIVA

A. Eigenkapital (3)

I. Stammkapital 25.000,00 25.000,00
II.  Kapitalrücklage 30.000,00 30.000,00
III.  Gewinnvortrag 6.429,81 5.377,09
IV. Jahresüberschuss 1.053,00 1.052,72

62.482,81 61.429,81

B. Rückstellungen (4) 1.109,28 969,56

63.592,09 62.399,37
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B. Gewinn- und Verlustrechnung der LEO Energie Verwaltungs GmbH, Leonberg für 
das Geschäftsjahr 2018 

 
 

2018 2017
Anhang € €

1. Sonstige betriebliche Erträge (5) 3.973,25 4.602,01
2. Sonstige betriebliche Aufwendungen (6) -2.723,25 -3.352,01
3. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -197,00 -197,28

4. Ergebnis nach Steuern 1.053,00 1.052,72

5. Jahresüberschuss 1.053,00 1.052,72
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C. Anhang  
 
 
C.I. Allgemeine Grundlagen 
 
 

Die LEO Energie Verwaltungs GmbH (LEO GmbH) hat ihren Sitz in Leonberg und ist 

eingetragen in das Handelsregister beim Amtsgericht Stuttgart mit der Register-Nr. 

HRB 742104. 

 
Der Jahresabschluss der LEO GmbH, zum 31. Dezember 2018 ist entsprechend den 

Bestimmungen des HGB und den Vorgaben des Gesellschaftsvertrags erstellt und in 

Euro (€) ausgewiesen. Die Gesellschaft erfüllt die Größenmerkmale für 

Kleinstkapitalgesellschaften im Sinne von § 267a Abs. 1 HGB. Laut 

Gesellschaftsvertrag ist der Jahresabschluss entsprechend den Vorschriften für große 

Kapitalgesellschaften aufzustellen. 

 

Die zur übersichtlicheren Darstellung in der Bilanz sowie in der Gewinn- und 

Verlustrechnung zusammengefassten Posten sind im Anhang gesondert aufgeführt 

und erläutert.  

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt. 

 

Mit der LEO Energie GmbH & Co. KG, Leonberg besteht ein Organschaftsverhältnis 

bezüglich der Umsatzsteuer.  
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C.II. Bilanzierung und Bewertung 
 
 

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die nachfolgenden Bilanzierungs- 

und Bewertungsmethoden maßgebend: 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt.  

 

Flüssige Mittel sind zum Nennwert angesetzt. 

 

Das Stammkapital ist zum Nennbetrag angesetzt. 

 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen 

Verpflichtungen. Sie sind in der Höhe des nach den Grundsätzen vernünftiger kauf-

männischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags bemessen. 

 

Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgt unter der Annahme einer positiven 

Fortbestehensprognose. 
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C.III. Erläuterungen zur Bilanz 
 
 
(1) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände bestehen aus Forderungen 

gegen Gesellschafter in Höhe von 3,04 € (Vj. 5,89 €). Sie haben wie im Vorjahr eine 

Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 

 
(2) Flüssige Mittel 

 

Die flüssigen Mittel in Höhe von 63.589,05 € (Vj. 62.393,48 €) betreffen das Guthaben 

bei der Kreissparkasse Böblingen. 

 

(3) Eigenkapital 
 
Das voll eingezahlte Stammkapital zum 31. Dezember 2018 in Höhe von 25.000,00 € 

(Vj. 25.000,00 €) wird zu 100,0 % von der LEO KG, Leonberg gehalten. Das 

Vorjahresergebnis wurde auf neue Rechnung vorgetragen, so dass sich ein 

Gewinnvortrag von  6.429,81 € (Vj. 5.377,09 €) ergibt. Der Jahresüberschuss beträgt 

1.053,00 € (Vj. 1.052,72 €). Die Summe des Eigenkapitals  zum 31. Dezember 2018 

beträgt 62.482,81 € (Vj. 61.429,81 €). 

 

(4) Rückstellungen 
 

31.12.2018 31.12.2017
€ €

Steuerrückstellungen 394,28 394,56
Sonstige Rückstellungen 715,00 575,00

1.109,28 969,56

 
 

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen Rückstellungen für die 

Jahresabschlusskosten 550,00 € (Vj. 541,00 €). Die Steuerrückstellungen betreffen in 

voller Höhe Rückstellungen für die Körperschaftsteuer und den Solidaritätszuschlag in 

394,28 € (Vj. 394,56 €). Die Bescheide für 2017 stehen noch aus. 
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C.IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
 
(5) Sonstige betriebliche Erträge 

 

Bei den sonstigen betrieblichen Erträgen handelt es sich hauptsächlich um die 

Haftungsvergütung und den Aufwandsersatz, den die LEO KG kraft 

Gesellschaftsvertrag der LEO GmbH zu ersetzen hat; für die Übernahme der 

persönlichen Haftung erhält die  Verwaltungs-GmbH 1.250,00 € (Vj. 1.250,00 €). Des 

Weiteren ist darin der Ersatz aller der Gesellschaft durch ihre Geschäftsführertätigkeit 

entstandenen Aufwendungen enthalten 2.723,25 € (Vj. 3.328,01 €).  

 
(6) Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen Prüfungs- und 

Beratungskosten in Höhe von 2.300,00 € (Vj. 2.260,00 €), Bankspesen und 

Provisionen 274,00 € (Vj. 275,56 €) sowie periodenfremder Aufwand in Höhe von 

4,75 € (Vj. 470,80 €). 

 

(7)  Nachtragsbericht 
 
 Vorgänge, die für die Beurteilung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der 

Gesellschaft von Bedeutung wären, sind nach dem 31. Dezember 2018 nicht 

eingetreten.  
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C.V.  Sonstige Angaben 
 
 

Geschäftsführung 
Im Geschäftsjahr wurde die Geschäftsführung durch 

 
- Dr. Ulrich Vonderheid, Erster Bürgermeister der Stadt Leonberg , kaufmännischer 

Geschäftsführer  

- Katja Kägebein, Diplom-Kauffrau, Karlsruhe, Technische Geschäftsführerin, im 

Hauptberuf Senior Projektmanagerin bei der Netze BW, Karlsruhe   

wahrgenommen. 

 

Im Geschäftsjahr 2018 wurden weder Vorschüsse noch Kredite an die Organmitglieder 

gewährt. Es wurden keine Haftungsverhältnisse zugunsten von Organmitgliedern 

eingegangen. 

 

Mitarbeiter 
Die Gesellschaft verfügt über kein eigenes Personal. Die Gestellung der 

Geschäftsführer erfolgt im Rahmen von Dienstleistungsverträgen. 

 

Komplementärfunktion 
Die Gesellschaft ist persönlich haftende Gesellschafterin der LEO Energie GmbH & 

Co. KG, Leonberg. 

 

Gesellschafter 
Gesellschafterin ist die LEO Energie GmbH & Co. KG mit Sitz in Leonberg. Das 

Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000,00 €. 

 

Honorar des Abschlussprüfers 
Das im Geschäftsjahr 2018 als Aufwand erfasste Honorar des Abschlussprüfers 

beträgt 550,00 € (Vj. 510,00 €). Der Abschlussprüfer hat keine weiteren Leistungen 

erbracht. 
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Ergebnisverwendungsvorschlag 
Die Geschäftsführer schlagen der Gesellschafterversammlung vor, den 

Jahresüberschuss 2018 in Höhe von 1.053,00 € (Vj. 1.052,72 €) auf neue Rechnung 

vorzutragen. 

 

 

 

Leonberg, den 18. April 2019 

 

Die Geschäftsführung 

 

 

Katja Kägebein      Dr. Ulrich Vonderheid 
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LAGEBERICHT FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2018 
DER  

LEO ENERGIE VERWALTUNGSGESELLSCHAFT MBH, LEONBERG 
 
 
 
I. Unternehmensgegenstand 
Gegenstand des Unternehmens ist die Beteiligung als persönlich haftende, 
geschäftsführende Gesellschafterin an der LEO Energie GmbH & Co. KG, Leonberg.  
 
II. Gesamtwirtschaftliche Lage 
Die Gesellschaft ist aus ihrer Komplementärstellung von der Entwicklung der LEO Energie 
GmbH & Co. KG abhängig.  
 
III. Geschäftsverlauf 
Im Geschäftsjahr 2018 wird ein Jahrüberschuss in Höhe von 1.053,00 EUR ausgewiesen. 
Die Erträge enthalten im Wesentlichen die Haftungsvergütung der LEO Energie GmbH & Co. 
KG. Aufwendungen für die Kosten der Geschäftsführung wurden im vollen Umfang der LEO 
Energie GmbH & Co. KG weiterberechnet. Der Geschäftsverlauf ist zufriedenstellend.  
 
IV. Vermögens- und Finanzlage 
Die Eigenkapitalquote beträgt 98,3 %. Die Gesellschaft finanziert sich nahezu ausschließlich 
aus Eigenmitteln. Die Liquidität war im abgelaufenen Geschäftsjahr jederzeit gegeben.  
 
V. Prognosebericht 
Die Gesellschaft unterhält keinen eigenen Geschäftsbetrieb. Für das Jahr 2019 wird mit 
einem geringfügigen Jahresüberschuss auf Vorjahresniveau gerechnet.  
 
VI. Risiken und Chancen 
Bestandsgefährdende Risiken sind derzeit nicht erkennbar. Risiken und Chancen ergeben 
sich ausschließlich aus der Komplementärstellung bei der LEO Energie GmbH & Co. KG.  
 
 
 
Leonberg, den 18. April 2019 
 
LEO Energie Verwaltungsgesellschaft mbH  
 
 
 
Katja Kägebein     Dr. Ulrich Vonderheid 
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LEO Energie Verwaltungs GmbH, Leonberg 

Wirtschaftliche und rechtliche Grundlagen 

Wirtschaftliche Grundlagen 

Gesellschaftsrechtliche Grundlagen 
 
Gesellschaftsvertrag 
Gültige Fassung Neu-Fassung vom 25. Juli 2012 

Sitz Leonberg 

Gegenstand der Gesellschaft Verwaltung des eigenen Vermögens sowie die Beteiligung als 
persönlich haftende Gesellschafterin an der Kommanditgesell-
schaft unter der Firma LEO Energie GmbH & Co. KG und die 
Führung der Geschäfte.  

Geschäftsjahr Kalenderjahr 
Stammkapital EUR 25.000,00 
 Voll eingezahlt.                                                                                                                                   
 

Gesellschafter LEO Energie GmbH & Co. KG, Leonberg (Alleingesellschafter). 
 
Handelsregister Amtsgericht Stuttgart, Nr. 742104 HRB 
             Letzter Auszug vom 3. April 2018 
 (mit letzter Eintragung vom 9. Juni 2017) 

Organe 
Geschäftsführung Siehe Anhang (Anlage 1) 

 
Steuerliche Grundlagen 

allgemeine Angaben Finanzamt Leonberg 

Steuerbilanz Keine gesonderte Steuerbilanz 
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